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ECKPUNKTE GESCHÄFTSJAHR 2022

16.10.2023

Geschäftsjahr

2022

PATIENTEN

Bettenanzahl

1.098
Patienten* 

48.003
CM-Punkte

41.355

Bilanzsumme 

Klinikverbund Allgäu

362 Mio. Euro

Umsatzerlöse

299 Mio. Euro

Jahresergebnis

-2,150 Mio. Euro

GESCHÄFTS-

ENTWICKLUNG

3.454
Mitarbeiter, 

davon 

538 Ärzte

Pflegekräfte 1.401

1.235 in Funktion 

und 280 Verwaltung 

und technischer Dienst

MITARBEITER

2
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WESENTLICHE RAHMENBEDINGUNGEN 2022
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Starke Personalausfälle 

und hohe Krankheitsquoten
Weniger Patienten als 

geplant behandelt

2022

Reduzierte 

Leistungsfähigkeit

Erhebliche 

Einschränkungen 

durch Corona
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SPÜRBARE VERÄNDERUNGEN IN DER STATIONÄREN LEISTUNGSENTWICKLUNG SEIT 2019
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-9,34 %

-11,25 %

Gründe für die Entwicklung:

• Zunehmende Ambulantisierung:

+ 6.632 ambulante Leistungen mehr

Mehr Leistungseinschränkungen als in 2019 

(z. B. Mitarbeiterausfälle, teilweise höhere 

Betriebsaufwendungen im Personalbereich)

* Anzahl Scheine kum. 22 zu Anzahl Scheine kum. 08/23
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POSITIVE LEISTUNGSENTWICKLUNG IN DEN ERSTEN ACHT MONATEN, 7 % GEGENÜBER VORJAHR
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Patienten

15.420

16.703

Kempten

8,32 %

Immenstadt

4.682

7.639

5,69 %

4.919

7.228

Mindelheim

5,06 %

2.707
2.964

9,49 %

Ottobeuren

1.772 1.877

Oberstdorf

5,93 %
302 257

-14,90 %

Sonthofen

20232022
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POSITIVE LEISTUNGSENTWICKLUNG IN DEN ERSTEN ACHT MONATEN, 5,6 % GEGENÜBER VORJAHR
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Case-Mix-Punkte

13.366

14.740

Kempten

10,28 %

Immenstadt

2.911

6.537

-0,98 %

3.090

6.602

Mindelheim

6,15 %

2.124
2.267

6,73 %

Ottobeuren

1.978 2.002

Oberstdorf

1,21 %
487 369

-24,23%

Sonthofen

20232022
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POSITIVE ENTWICKLUNGEN BEI DER GEWINNUNG VON FACHKRÄFTEN
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Vollkräfte-Entwicklung

+134

+117

*Wirtschafts- und Versorgungsdienst, Technischer Dienst, Verwaltungsdienst, 

Sonderdienst, Personal der Ausbildungsstätten und sonstiges Personal

Highlights

Weiterhin positive Entwicklung bei der Gewinnung 

von Fachkräften, insbesondere auch im Bereich 

der Pflege 
• Einreisen von 57 internationale Pflegekräften bis August 2023

• 69 Pflegekräfte wurden bis August 2023 eingestellt

Großes Angebot von Ausbildungsberufen im 

Klinikverbund 
(OTA, ATA, MTRA, PFK, PFH…  insgesamt 14)

• 410 Auszubildende Klinikverbundweit
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AUS- UND FORTBILDUNGEN ALS WICHTIGER FAKTOR
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6 6

55 57

0

30

60

2020 2021 2022 kum. 08/23

Erfolgreiche Akquise ausländischer Pflegekräfte
Angebote und Kooperation in der Aus-, Fort- und Weiterbildung

4 Schulen in den Bereichen 
Pflege, ATA/ OTA und MT

6 Kurse

136 Auszubildende 
2023

Mehr als 50 Kooperationspartner

14 Ausbildungsberufe

74 Pflegeschüler 
und 42 MT Schüler 

in 2023
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WESENTLICHE VERÄNDERUNGEN KURZ GUV 2021 ZU 2022
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in T€ JA 2022 JA 2021 Abw. 22/21

Umsatz 275.455 267.822 7.633

sonstige Erträge 23.787 20.348 3.439

Erträge gesamt 299.243 288.170 11.072

Personalaufwand 189.735 180.986 8.750

Materialaufwand 77.100 72.507 4.594

sonst. betriebl. Aufwand inkl. Steuern 30.157 27.098 3.059

Aufwand gesamt 296.992 280.590 16.402

EBITDA 2.250 7.580 -5.330

Abschreibung 4.449 4.551 -102

Fördermittelergebnis 72 303 -231

EBIT -2.271 2.726 -4.997

Finanzergebnis (-Aufwand/+Ertrag) 121 122 -1

EBT / EAT -2.150 2.848 -4.998
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• Umsatz: Enthalten Ausgleichszahlungen COVID +17.532 T€

• Sonstige Erträge: beinhalten hauptsächlich Personalkosten-

erstattungen +3.539 T€, Förderung Geburtshilfe +841 T€,

sonstige Corona Erstattungen 3.644 T€ (u.a. Sonderzahlungen 

Mitarbeiter)

• Personalkosten: Tarifsteigerungen TVÄ +1.920 T€, TVöD 

+2.680 T€, zusätzliches Pflegepersonal +1.250 T€, Corona 

Sonderzahlung +1.851 T€

• Materialaufwand: Medizinischer Bedarf + 1.500 T€ (u.a. Preis-

und Mengensteigerungen durch Corona), Wasser-Energie-

Brennstoffe +1.362 T€ (u.a. Inflation)

• sonst. betr. Aufwand: Personalbeschaffung +1.353 T€ (u.a. 

Gewinnung ausl. Pflegekräfte über Triple Win), Repräsentations-

aufwand +300 T€, EDV Aufwendungen +638 T€ (u.a. Integration 

UA), Wartungs- und Instandhaltungsaufwand    +2.291 T€ (inkl. 

Rückstellung Brandschutz Oberstdorf +3.200 T€), Fort- und 

Weiterbildung +333 T€, Versicherungen +119 T€
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ERGEBNIS TOCHTERGESELLSCHAFTEN IM KONZERN KLINIKVERBUND ALLGÄU
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Gesellschaft Anteil (%) Eigenkapital (TEUR) Kapitaleinlagen von

KV (TEUR)

Jahresergebnis 

(TEUR)

MVZ Klinikum Kempten GmbH 100,0 1.039 1.000 - 28

MVZ Immenstadt Allgäu GmbH 80,0 1.269 1.600 - 73

MVZ Mindelheim gGmbH 100,0 20 25 - 5

MVZ Adelegg-Westallgäu GmbH 100,0 592 500 - 213

MVZ Die Kindersprechstunde GmbH 100,0 302 300 +      2

MVZ Oberstdorf GmbH 19,8 773 120 + 118

ZfPA GmbH 55,0 7.534 3.575 + 900

Reha-Klinik Allgäu GmbH 84,5 1.182 500 - 18

Allgäu-Klinik GmbH 100,0 102 100 - 8

AKS Klinik-Service GmbH 51,0 292 26 +       2

OKS Klinik-Service GmbH 51,0 99 51 +       2

UKS Klinik-Service GmbH 100,0 29 25 - 11

Menü-Service Allgäu GmbH 51,0 1.514 746 +     24

ESKA Energie-Service GmbH 100,0 58 50 +       2

Gesamt 14.805 8.618 694



31.12.2021

(TEUR)

31.12.2022

(TEUR)

Veränderung

(TEUR)

Jahresüberschuss 2.848 -2.150 - 4.998

Eigenkapital 49.728 50.542 +      814

Rückstellungen 42.498 40.517 - 1.981

Bankverbindlichkeiten (lang- und kurzfristige) 6.261 20.432 + 14.171

Bankguthaben/ Kassenbestände 11.918 10.004 - 1.914

Saldierte Verbindlichkeiten

(inkl. Verbindlichkeiten ggü. Gesellschaftern)

3.376 19.526 + 16.150
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WICHTIGE BILANZKENNZAHLEN 2022
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WIR HABEN ERHEBLICH IN UNSERE KLINIKEN INVESTIERT!

16.10.2023

• In Kempten-Oberallgäu sind die Hauptinvestitionen in die Häuser bereits in den Jahren 2012-2019 erfolgt.

• Die Hauptinvestitionen an den Standorten Mindelheim und Ottobeuren stehen noch bevor.
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Investitionen
(in T€)

8.842

Bau Bewegliches AnlagevermögenGesamtinvestitionen

21.270

Bauprojekte 2022:

Kempten:

• Digitalisierung C-Bau

• Umbau septischer OP

Oberallgäu:

• Bettenerweiterung in Immenstadt

Unterallgäu:

• Neue Mitte Ottobeuren (OP, 

Funktionsbereich, Brandschutz…)

• Umbau Mindelheim (Neue Wahlleistungs-

station, Funktionsgebäude…)



1. Aktuelle Finanzierungsunterstützung der Träger läuft 2024 aus

2. Wichtige Investitionsprojekte zur Weiterentwicklung/Sicherung der Kliniken stehen an

3. Aufgrund der wirtschaftliche Rahmenbedingungen auch weiterhin Trägerunterstützung

bei Investitionen notwendig

4. Zur Planungssicherheit ist eine neue Finanzierungsvereinbarung von 2025 - 2034 erforderlich

Grundprämisse bleibt:

• Träger unterstützen bei den Investitionen 

• Klinikverbund erwirtschaftet ausgeglichenes/leicht positives Ergebnis 
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WIR STEHEN AUCH IN DER ZUKUNFT VOR GROßEN INVESTIVEN HERAUSFORDERUNGEN
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ERGEBNISENTWICKLUNG KLINIKVERBUND ALLGÄU
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Fusion Kliniken Kempten-Oberallgäu 

und Unterallgäu zum 01.11.2019

Wesentliche Einflussfaktoren auf das Jahresergebnis 2022:

• 4,3 Mio. € weniger Ausgleichszahlungen 

• 1,7 Mio. € höhere betriebliche Aufwendungen 

(steigende Kosten in den Bereichen Energie, Material und Medizintechnik)



Klinikverbund Allgäu gGmbH  Jahresabschluss 31.12.2022
Aufsichtsratssitzung vom 26.07.2023

ATG Allgäuer Treuhand GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft                                   - 1 -

Prüfungsergebnis 

Jahresabschluss Klinikverbund Allgäu gGmbH 31.12.2022:

Uneingeschränkter Bestätigungsvermerk
mit Datum vom 11. Juli 2023

„Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt“

Umfasst: - Jahresabschluss (Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung, Anhang)

- Buchführung

- Lagebericht

- § 53 Haushaltsgrundsätzegesetz



MÖGLICHE AUSWIRKUNGEN DER

KRANKENHAUSREFORM AUF DIE

STANDORTE DES KLINIKVERBUND ALLGÄUS



MÖGLICHE AUSWIRKUNGEN DER KRANKENHAUSREFORM AUF DIE STANDORTE DES KLINIKVERBUND ALLGÄUS

SCHLECHTE NACHRICHTEN IM KRANKENHAUSBEREICH NEHMEN ZU

16.10.2023 17



MÖGLICHE AUSWIRKUNGEN DER KRANKENHAUSREFORM AUF DIE STANDORTE DES KLINIKVERBUND ALLGÄUS

KRANKENHAUSREFORM

18

Fest steht: Ohne Reform werden viele Krankenhäuser ungesteuert Insolvenz anmelden müssen. Mit der 

Reform bekommen Krankenhäuser wieder eine Perspektive.

- Bundesgesundheitsminister Prof. Karl Lauterbach -

16.10.2023



• Referentenentwurf aus dem BMG liegt aktuell noch nicht vor

• Gestaltungshoheit zur stationären Versorgung liegt bei den 
Bundesländern

• Zunächst müssen noch die Krankenhausgesetze der Länder 
angepasst werden

• Frage: Wieviel Planungshoheit wird speziell beim Freistaat Bayern 
verbleiben?

• z.B. Planung von regionalen Versorgungsverbünden (Allgäu)

• Die Timeline ist sehr eng geplant, möglich sind Verfahren vor 
Verwaltungsgerichten  

MÖGLICHE AUSWIRKUNGEN DER KRANKENHAUSREFORM AUF DIE STANDORTE DES KLINIKVERBUND ALLGÄUS

KRANKENHAUSREFORM

19

Aktueller Stand zur Krankenhausreform

Das Krankenhaussterben hat bereits begonnen…

16.10.2023
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MÖGLICHE AUSWIRKUNGEN DER KRANKENHAUSREFORM AUF DIE STANDORTE DES KLINIKVERBUND ALLGÄUS

QUALITÄTSKRITERIEN DER LEISTUNGSBEREICHE UND LEISTUNGSGRUPPEN

Vorhaltung Geräte

• Röntgen

• CT

• MRT 

• etc.

Sonstige 

Struktur- und 

Prozesskriterien

Bund oder Land

• PpUGV

• G-BA Richtlinien

• Mindestmengen

• etc.

Erbringung 

verwandter LG*

• Mindestvoraussetzungen

• Auswahlkriterium

• Standort

• Kooperation

Achtung 

„Domino-Leistungsgruppen“

Insbesondere Intensiv

*Leistungsgruppen

Fachärztliche 

Vorgaben

• Qualifikation

• Anzahl der Fachärzte 

• Verfügbarkeit

• Dienstbesetzung

Definition Fachkliniken und Level 1i derzeit ungeklärt

 Finanzierung derzeit noch nicht geregelt

Cave: Ambulantisierung (Potential 10 – 20%)

Cave: Fachkräftemangel

16.10.2023
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bis Anfang März

Versorgungsstufen

bis Anfang April

Leistungsgruppen

bis Mitte Mai

Vorhaltevergütung

Sommerpause

Ausarbeitung 

Gesetzesentwurf

bis Mitte Juli

Fertigstellung 

Eckpunktepapier

November

Referentenentwurf

bis Mitte Juni

Level Ii-Kliniken

Ab November

Einigung zwischen Bund 

und Ländern auf einen 

Gesetzesentwurf 

• Geplantes Inkrafttreten der Reform im Januar 2024; ggf. Verschiebung um „ein paar Monate“

• Inkrafttreten Krankenhaustransparenzgesetz (April 2024)

• Ab 2024 ist die früheste Zuweisung LG durch die Länder geplant

• Spätestens bis Ende 2025 müssen die landesgesetzlichen Anpassungen vorgenommen werden

• Voraussichtlich ab 01.01.2027 Abrechnung nach neuer Krankenhausreform

• Bis 2029 Konvergenzphase

2023

MÖGLICHE AUSWIRKUNGEN DER KRANKENHAUSREFORM AUF DIE STANDORTE DES KLINIKVERBUND ALLGÄUS

AKTUELLE EINSCHÄTZUNG ZUM ZEITPLAN KRANKENHAUSREFORM

16.10.2023



MÖGLICHE AUSWIRKUNGEN DER KRANKENHAUSREFORM AUF DIE STANDORTE DES KLINIKVERBUND ALLGÄUS

ABGESTIMMTE MEDIZINISCHE VERSORGUNG IN DER REGION FÜR DIE REGION
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KEMPTEN

Metropolklinik des Allgäus

Besonderheiten: 

Cancer Center Allgäu, Neuromedizin

IMMENSTADT

Klinik für Akut, Notfall- und Intensivmedizin 

für das südliche Allgäu 

OBERSTDORF

Basisversorgung Innere Medizin + 

Chirurgie mit Schwerpunkt Orthopädie

MINDELHEIM

Regel- und Notfallversorgungsklinik 

für das nördliche Allgäu

OTTOBEUREN

Regelversorgungs- und Fachklinik

mit Schwerpunkt Orthopädie

SONTHOFEN

Fachklinik für Älterenmedizin (Akut + Reha)

und Neurologische Rehabilitation

MVZ‘S

Versorgungsabsicherung aus einer Hand



Durch die Krankenhausreform sind strukturelle Veränderungen zu erwarten.

Eine abschließende Bewertung der durch die Krankenhausreform geänderten 
Rahmenbedingungen ist heute noch nicht möglich.

Die Weiterentwicklung des Klinikverbunds ist immer in der ganzheitlichen Betrachtung aller 
Standorte zu bewerten.

CAVE: Fachkräftemangel

Zukünfte Investitionen für notwendige Umstrukturierungen sollten von den Trägern finanziell 
unterstützt werden.

MÖGLICHE AUSWIRKUNGEN DER KRANKENHAUSREFORM AUF DIE STANDORTE DES KLINIKVERBUND ALLGÄUS

AKTUELLE GESAMTEINSCHÄTZUNG
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WIR

WÜNSCHEN

IHNEN EINEN

SCHÖNEN

TAG!
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